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Programmübersicht und Einsatzbereiche

Tauchmotor-Rührwerke und Rezirkulationspumpen
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Miniprop Tauchmotor-Rührwerke Wilo-EMU…

TR 14… – – • • • o – – o • o – 26

TR 16… – – • • • o – – o • o – 26

TR 21… o – • • o o o o o • o – 26

TR 28… • o • • o o – o • • • – 26

Uniprop Tauchmotor-Rührwerke - direktgetrieben Wilo-EMU…

TR 22… – – o • • • • o – – o – 32

TR 36… – – o • • • • o – – o – 32

TR 40… – – o • • • • • – – o – 32

Uniprop Tauchmotor-Rührwerke - mit Getriebeübersetzung Wilo-EMU…

TR 50-2… o o • • o • • • o o • – 42

TR 60-2… o o • • o • • • o o • – 42

TR 75-2… • • • o o • • • • o • – 42

TR 80-1… – – • o – • • • o o • – 42

TR 90-2… • • • – – – o o • o • – 42

Maxi- / Megaprop Tauchmotor-Rührwerke Wilo-EMU…

TR 215/315 • • • – – – • • • o • – 60

TR 221/321 • • • – – – • • o o • – 60

� TR 226/326 • • • – – – • o o o • – 60

Rezijet Rezirkulationspumpe Wilo-EMU…

RZP 20… • – • – – – – – – – – • 78

RZP 25… • – • – – – – – – – – • 78

RZP 50-3… • – • – – – – – – – – • 78

RZP 60-3… • – • – – – – – – – – • 78

� RZP 80-2… • – • – – – – – – – – • 78

Legende: • = Einsetzbar bzw. zutreffend; o = Typenabhängig einsetzbar; – = Nicht einsetzbar bzw. nicht zutreffend

� Neu im Programm bzw. Baureihenerweiterung oder -modifikation
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4 Änderungen vorbehalten  09/2008  WILO SE

Allgemeine Hinweise und Abkürzungen

Verwendete Abkürzungen und ihre Bedeutung Werkstoffbezeichnungen und ihre Bedeutung

Abkürzung Bedeutung

1~ 1-Phasen-Wechselstrom

3~ 3-Phasen-Drehstrom

-A Schwimmerschalter angebaut

D Direkteinschaltung

DI Dichtigkeitsüberwachung

DM Drehstrommotor in Direkteinschaltung

DN Nennweite des Flanschanschlusses

EBM Einzelbetriebsmeldung

EM Wechselstrommotor mit Startkondensator

ESM Einzelstörmeldung

GRD/GLRD Gleitringdichtung

H Förderhöhe

IA Anlaufstrom

IN Bemessungsstrom; Strom bei P2

Inst. Installation: H = horizontal, V = vertikal

LB Lieferbereitschaft (L = Lagerware, C = lieferbar in 2 
Wochen, K = lieferbar in 4 Wochen, A = lieferbar auf 
Anfrage) 

P1 Aufnahmeleistung (zugeführte Leistung aus dem 
Stromnetz)

PN = P2 Motorbemessungsleistung

PN Druckklasse in bar (z. B. PN10 = geeignet bis 10 bar)

PTC Positive Temperature Coefficient (Kaltleiterfühler)

PT 100 Platin-Temperaturfühler mit einem Widerstands-
wert von 100 � bei 0 °C

Q (=  ) Förderstrom

-S Schwimmerschalter angebaut

SBM Betriebsmeldung bzw. Sammelbetriebsmeldung

SSM Störmeldung bzw. Sammelstörmeldung

WSK Wicklungsschutzkontakte (im Motor zur Überwa-
chung der Wicklungstemperatur, Motorvollschutz 
durch zusätzl. Auslösegerät)

Y/� Stern/Dreieckeinschaltung

� Betriebsart von Doppelpumpen:
Einzelbetrieb der relevanten Betriebspumpe

 � Betriebsart von Doppelpumpen:
Parallelbetrieb beider Pumpen

� Polanzahl von elektrischen Motoren:
2-poliger Motor = ca. 2900 1/min bei 50 Hz

� Polanzahl von elektrischen Motoren:
4-poliger Motor = ca. 1450 1/min bei 50 Hz

� Polanzahl von elektrischen Motoren:
6-poliger Motor = ca. 950 1/min bei 50 Hz

V
.

Werkstoff Bedeutung

1.4021 Chromstahl X20Cr13

1.4057 Chromstahl X17CrNi16-2

1.4112 Chromstahl X 90 Cr Mo V 18

1.4122 Chromstahl X39CrMo17-1

1.4301 Chrom-Nickel-Stahl X5CrNi18-10

1.4305 Chrom-Nickel-Stahl X8CrNiS18-9

1.4306 Chrom-Nickel-Stahl X2CrNi19-11

1.4308 Chrom-Nickel-Stahl GX5CrNi19-10

1.4401 Chrom-Nickel-Molybdän-Stahl X5CrNiMo17-12-2

1.4408 Chrom-Nickel-Molybdän-Stahl GX5CrNiMo19-11-2

1.4462 Chrom-Nickel-Molybdän-Stahl X2CrNiMoN22-5-3

1.4470 Chrom-Nickel-Molybdän-Stahl GX2CrNiMoN22-5-3

1.4517 Chrom-Nickel-Molybdän-Stahl mit Kupferzusatz 
GX2CrNiMoCuN25-6-3-3

1.4541 Chrom-Nickel-Stahl mit Titanzusatz X6CrNiTi18-10

1.4542 Chrom-Nickel-Stahl mit Kupfer- und Niobzusatz 
X5CrNiCuNb16-4

1.4571 Chrom-Nickel-Stahl mit Titanzusatz
X6CrNiMoTi17-12-2

1.4581 Chrom-Nickel-Molybdän-Stahl mit Niobzusatz 
GX5CrNiMoNb19-11-2

Abrasit Hartgusswerkstoff für den Einsatz in stark abrasiven 
Medien

Al Leichtmetall-Werkstoff (Aluminium)

Al-oxid Aluminiumoxid

C Kohle

Ceram Keramikbeschichtung; Beschichtung mit sehr hohem 
Haftvermögen, Schutz vor Korrosion und Abrassion

Composite hochfestes Kunststoffmaterial

Cr Chrom

EN-GJL Grauguss (Gusseisen mit lamellarem Graphit)

EN-GJS Grauguss (Gusseisen mit Kugelgraphit, auch Sphäro-
guss genannt)

G-AlSi12 Druckgussaluminium

GFK Glasfaserkunststoff

GG siehe EN-GJL

GGG siehe EN-GJS

Inox rostfreier Stahl

PA 30GF siehe Composite

PE-HD Polyethylen mit hoher Dichte

PP-GF30 Polypropylen, verstärkt mit 30% Glasfaser
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Allgemeine Hinweise und Abkürzungen

Wilo-Katalog C4 - 50 Hz - Tauchmotor-Rührwerke
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Verschleiß/Abnutzung
Pumpen oder Teile von Pumpen unterliegen gemäß dem Stand der 
Technik einer Abnutzung bzw. einem Verschleiß (DIN 31051/DIN-EN 
13306). Dies kann je nach Betriebsparameter (Temperatur, Druck, 
Drehzahl, Wasserbeschaffenheit) und Einbau- bzw. Verwendungs-
situation unterschiedlich sein und dazu führen, dass vorgenannte 
Produkte bzw. Komponenten einschließlich der Elektrik/Elektronik zu 
unterschiedlichen Zeiten ausfallen.
Abnutzungs- oder Verschleißteile sind alle drehenden bzw. dyna-
misch beanspruchten Bauteile einschließlich spannungsbelasteter 
Elektronikkomponenten, insbesondere:

-Dichtung (inkl. Gleitringdichtung), Dichtungsring
- Stopfbuchse 
- Lager und Welle
- Laufräder und Pumpenteil
- Lauf- und Spaltring
- Schleißring / Schleißplatte
- Schneidwerk 
- Kondensator
- Relais / Schütz / Schalter
- Elektronikschaltung, Halbleiterbauelemente etc.

Bei Pumpen und Strömungsmaschinen (wie Tauchmotor-Rührwerke 
und Rezirkulationspumpen), sowie deren Komponenten mit Be-
schichtung (Kataphorese-, 2K- oder Ceram-Beschichtung) ist diese 
durch die schleifenden Inhaltsstoffe des Mediums einem ständigen 
Verschleiß ausgesetzt. Bei diesen Aggregaten zählt deshalb auch die 
Beschichtung zu den Verschleißteilen! 

Für natürlichen Verschleiß oder natürliche Abnutzung wird keine 
Mängelhaftung übernommen.

Wilo – Allgemeine Liefer- und Leistungsbedingungen
Den jeweils gültigen Stand unserer Allgemeinen Liefer- und
Leistungsbedingungen finden Sie im Internet unter 
www.wilo.de/agb

Werkstoff Bedeutung

PUR Polyurethan

SiC Silizium-Karbid

St Stahl

St.vz. Stahl verzinkt

V2A (A2) Werkstoffgruppe, z.B. 1.4301, 1.4306

V4A (A4) Werkstoffgruppe, z.B. 1.4404, 1.4571
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Planungshinweise
Tauchmotor-Rührwerke

Aufbau einer Kläranlage

Planungshinweise Tauchmotor-Rührwerke Aufbau einer Kläranlage Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog C4 - 50 Hz - Tauchmotor-RührwerkeEine Kläranlage dient der Reinigung von Abwasser, das von der Kana-
lisation gesammelt und zu ihr transportiert wurde.

Zur Reinigung der unerwünschten Abwasserinhaltsstoffe werden 
mechanische, biologische und chemische Verfahren eingesetzt. Mo-
derne Kläranlagen sind dementsprechend mehrstufig ausgeführt. Die 
erste Kläranlage auf dem europäischen Festland wurde 1882 in 
Frankfurt am Main in Betrieb genommen.

Anlagenteile
Regenentlastung
Bei der Zuführung des Abwassers zur Kläranlage sind zwei Kanalisati-
onssysteme zu unterscheiden, das Misch- und das Trennsystem.

Beim Mischsystem wird das Regen- und Abwasser in einem gemein-
samen Kanal der Kläranlage zugeleitet. Hier muss das Kanalnetz in der 
Regel durch einen Regenüberlauf und/oder durch ein Regenüberlauf-
becken entlastet werden, damit die Kläranlage hydraulisch nicht 
überlastet wird. Dies kann in Form von Regenüberlaufbecken (RÜB) 
entweder bereits im Kanalnetz oder auch erst in der Kläranlage ge-
schehen. Wenn keine derartigen Einrichtungen vorhanden sind, muss 
die Kläranlage entsprechende Reservekapazitäten vorsehen.

Das ankommende Regenwasser ist besonders nach langen Trocken-
zeiten sehr stark verschmutzt. Aufgrund langer Verweilzeiten im RÜB 
kommt es dort zu Absetzungen. Diese Ablagerungen können im ana-
eroben Milieu zu starken Geruchsbelästigungen führen. Hier setzen 
Wilo-Strahlreiniger an. Diese sind mit Wilo-Tauchmotorpumpen vom 
Typ Wilo-EMU ausgestattet und können somit auch im eingetauch-
ten Zustand betrieben werden. Die Strahlreiniger bringen Sauerstoff 
in das Medium ein und verhindern somit ein Absetzen der Feststoffe.

Eine weitere Möglichkeit zur Suspendierung möglicher Ablagerungen 
im RÜB bietet der Einsatz unserer direktgetriebenen Wilo-Miniprop-
Tauchmotor-Rührwerke. Diese können direkt am Beckenboden oder 
der Beckenwand befestigt werden und erzeugen ausreichende Tur-
bulenzen, um dem Absetzen von Feststoffen entgegenzuwirken.

Beim Trennsystem wird das Abwasser in einer separaten Rohrleitung 
der Kläranlage zugeführt, während das Regenwasser durch einen ei-
genen Kanal, ggf. nach Reinigung in einem Regenklärbecken direkt zu 
einem Oberflächengewässer geleitet wird.

Rechen
In der Rechenanlage wird das Abwasser durch einen Rechen oder eine 
Siebtrommel geleitet. Im Rechen bleiben die groben Verschmutzun-
gen wie Artikel der Monatshygiene, Präservative, Toilettenpapier, 
Wattestäbchen, Steine, aber auch Laub und tote Tiere hängen. Je 
schmaler der Durchgang für das Abwasser, desto weniger Grobstoffe 
enthält das Abwasser nach dem Rechen, was sich positiv auf den Ver-
schleiß der Maschinentechnik in den nachfolgenden Reinigungsstu-
fen auswirkt.

Man unterscheidet Feinrechen mit wenigen Millimetern und Grobre-
chen mit mehreren Zentimetern Spaltweite. Das Rechengut wird zum 
Entfernen der Fäkalstoffe maschinell gewaschen, mittels Rechengut-
presse entwässert (Gewichtsersparnis) und anschließend verbrannt, 
kompostiert (Dünger) oder auf einer Deponie abgelagert.

Sandfang
Ein Sandfang ist ein Absetzbecken mit definierter Verweilzeit und der 
Aufgabe, grobe, absetzbare Verunreinigungen aus dem Abwasser zu 
entfernen, so beispielsweise Sand, Steine oder Glassplitter. Diese 
Stoffe können leicht zu betrieblichen Störungen in der Anlage führen 
(Verschleiß, Verstopfung). Ziel ist eine Abtrennung der anorgani-
schen partikulären Substanzen von den organischen Inhaltsstoffen, 
die in den weiteren Reinigungsstufen eliminiert werden und in der 
Schlammfaulung zur Gasproduktion beitragen.

Mögliche Bauformen sind unter anderem:
• Langsandfang
• belüfteter Langsandfang, in dem zugleich Fette und Öle an der Ober-
fläche abgeschieden werden

• Rundsandfang
• Tiefsandfang

Am Beckenboden ist eine Belüftung angebracht, durch die eine Wir-
belströmung erzeugt wird. Durch die eingeblasene Luft verringert 
sich die Dichte des Abwassers. Aufgrund dieser Effekte setzen sich 
die schweren mineralischen Anteile (vorwiegend Sand) am Becken-
boden ab.
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Aufbau einer Kläranlage

Wilo-Katalog C4 - 50 Hz - Tauchmotor-Rührwerke

Bei modernen Anlagen wird das Sandfanggut nach der Entnahme aus 
dem Sandfang gewaschen, das heißt von organischen Inhaltsstoffen 
befreit, um eine bessere Entwässerung und anschließende Verwert-
barkeit (beispielsweise im Straßenbau) zu ermöglichen.

Beim Räumen des Sandfangs werden hohe Anforderungen an die 
Verschleißfestigkeit der verwendeten Pumpen gestellt. Ablagerun-
gen (insbesondere Sand) müssen aufgewirbelt und abgepumpt wer-
den. Hierfür bietet Wilo Sandfangpumpen an. Es handelt sich hierbei 
um Wilo-EMU FA-Pumpen mit mechanischer Rührvorrichtung (Wilo-
EMU FA…RF). Dadurch wird der Sand nur im Bereich des Pumpenein-
laufs aufgewirbelt, feste Ablagerungen werden aufgelockert und 
können gefördert werden. Durch die eng begrenzte Strömungszone 
wird das Absetzen des Sandes nicht gestört. Der glatte Rohrzylinder 
kann sich in der Regel selbstständig von langen Faserstoffen freispü-
len. Da die Rührvorrichtung einem hohem Verschleiß ausgesetzt ist, 
wird diese aus dem Hartgusswerkstoff Abrasit gefertigt. Die Pumpen 
werden direkt an der Räumbrücke befestigt und in das Fördermedium 
eingetaucht.

Vorklärbecken
Die hydraulische Verweilzeit im Vorklärbecken ist deutlich größer als 
die im Sandfang. Daher ist die Korngröße der hier durch Sedimentati-
on eliminierender Partikel deutlich kleiner als im Sandfang. Ungelöste 
Stoffe (Fäkalstoffe, Papier etc.) setzen sich ab oder schwimmen an 
der Oberfläche auf. Etwa 30 % der organischen Stoffe können damit 
entfernt werden. Es entsteht Primärschlamm, der bei den meisten 
Kläranlagen in den so genannten Voreindicker kommt. Zusammen 
mit dem Überschussschlamm aus der Belebungsanlage wird er dort 
eingedickt: Der Schlamm setzt sich ab und das überschüssige Wasser 
(Trübwasser) wird abgezogen, um einen höheren Gehalt an Trocken-
substanz zu erreichen. Das Trübwasser wird dem Reinigungskreislauf 
der Kläranlage zurückgeführt. Der eingedickte Schlamm wird zur wei-
teren anaeroben Behandlung in den Faulturm gepumpt.

Bei modernen Anlagen mit Stickstoffelimination kann dieser Anla-
genteil entfallen oder ist häufig klein bemessen. Dieses wird begrün-
det durch die notwendige Präsenz organischer Stoffe im Abwasser 
zur Unterstützung der Denitrifikation.

Ebenso wird dieser Anlagenteil bei Kläranlagen mit simultaner, aero-
ber Schlammstabilisierung in der biologischen Stufe nicht verwendet, 
da sonst weiterhin nicht stabilisierter Primärschlamm anfallen würde.

Biologische Stufe
In diesem Verfahrensteil werden durch Mikroorganismen, dem so ge-
nannten Belebtschlamm, die unerwünschten Abwasserinhaltsstoffe 
biologisch abgebaut. Hierzu wird das Abwasser belüftet. Es wurden 
zahlreiche Verfahren entwickelt: das Belebtschlammverfahren, das 
Tropfkörperverfahren, das Festbettreaktorverfahren.

Beispielhaft wird im folgenden das Belebtschlammverfahren be-
schrieben. Der Großteil der kommunalen Kläranlagen in Mitteleuropa 
wird nach diesem Verfahren betrieben.

Belebungsbecken
Beim Belebungsverfahren werden in so genannten Belebungsbecken 
durch Belüften der Suspension aus Abwasser und belebtem Schlamm 
die organischen Abwasserinhaltsstoffe oxidativ zu CO2 und H2O ab-
gebaut. Gleichzeitig erfolgt die Oxidation der enthaltenen Stickstoff-
verbindungen zu Nitrat, was den ersten Schritt der Stickstoffelimina-
tion darstellt.

Der zweite Schritt, die Denitrifikation, findet nur unter anoxischen 
Bedingungen (Abwesenheit von gelöstem Sauerstoff) statt. Sie muss 
daher zeitlich oder räumlich getrennt von der Nitrifikation erfolgen.

Das Belebtschlammverfahren wird im kontinuierlichen Durchlauf be-
trieben. Das heißt, dem Belebungsbecken läuft kontinuierlich Abwas-
ser und Belebtschlamm zu. Gleichzeitig läuft im selben Maße die Sus-
pension aus Abwasser und Belebtschlamm ab. Durch die Zugabe von 
Fällmitteln kann mittels chemischer Reaktionen außerdem der Nähr-
stoff Phosphor entfernt werden.

Im Belebungsbecken werden Wilo-EMU Maxi-/Megaprop-Tauchmo-
tor-Rührwerke eingesetzt, um während der unbelüfteten Phasen 
(Denitrifikation) eine ausreichende Vermischung und Strömungsge-
schwindigkeit sicherzustellen.
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Tauchmotor-Rührwerke
Rührwerke Uniprop - mit Getriebe

Maße, Gewichte Wilo-EMU TR 50-2 (St.)

Tauchmotor-Rührwerke Rührwerke Uniprop - mit Getriebe Maße, Gewichte Wilo-EMU TR 50-2 (St.)   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog C4 - 50 Hz - Tauchmotor-Rührwerke
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Maße, Gewichte

Wilo-EMU... Abmessungen Gewicht
A B C D E F G L Aggregat

[mm] [kg]
TR 50-2...-.../8 S 500 505 100 900 65 1135 700 1005 110

TR 50-2...-.../12 S 500 510 100 900 65 1170 700 1040 118

TR 50-2...-.../16 S 500 520 100 900 65 1210 700 1080 129

TR 50-2...-.../24 S 500 555 100 900 65 1290 700 1160 138
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Technische Daten, Motordaten Wilo-EMU TR 50-2 (St.)

Wilo-Katalog C4 - 50 Hz - Tauchmotor-Rührwerke

Tauchmotor-Rührwerke Rührwerke Uniprop - mit Getriebe Technische Daten, Motordaten Wilo-EMU TR 50-2 (St.)   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog C4 - 50 Hz - Tauchmotor-Rührwerke

Technische Daten

Wilo-EMU... Leistungsaufnahme Propellerdrehzahl Getriebeübersetzung Schubkraft
max. P1.1 n – F

[kW] [1/min] – [N]
TR 50-2.22-6/8 S 1,5 229 4,250 450

TR 50-2.24-6/8 S 1,9 247 3,880 540

TR 50-2.25-4/8V S 2 251 5,875 530

TR 50-2.28-4/8V S 3,2 296 4,900 790

TR 50-2.30-4/8 S 3,4 306 4,714 800

TR 50-2.31-4/12 S 3,4 309 4,714 830

TR 50-2.34-4/12 S 4,4 338 4,250 970

TR 50-2.34-4/16 S 4,5 344 4,250 1010

TR 50-2.37-4/16 S 5,6 373 3,880 1170

TR 50-2.37-4/24 S 6,2 379 3,880 1270

TR 50-2.40-4/16 S 7 399 3,600 1350

TR 50-2.40-4/24 S 7,4 406 3,600 1430

TR 50-2.43-4/24 S 8,9 433 3,364 1600

TR 50-2.45-4/24 S 10,6 453 3,167 1800

TR 50-2.47-4/24 S 11,9 475 3,000 1920

Motordaten

Wilo-EMU... Motornenn-
leistung Leistungsaufnahme Nennstrom Nenndrehzahl Ex-Schutz nach

P2 P1 IN n FM ATEX
[kW] [A] [1/min] –

T 17-4/8R (Ex) 3,5 4,5 7,9 1410 • •

T 17-4/8V (Ex) 2,5 3,5 5,9 1400 • •

T 17-4/12R (Ex) 4,5 5,8 9,4 1405 • •

T 17-4/16R (Ex) 6,5 8,2 13,5 1400 • •

T 17-4/24R (Ex) 10 12,2 21 1417 • •

T 17-6/8R (Ex) 1,75 2,5 4,45 915 • •

Der Wert P1.1 entspricht der elektrischen Leistungsaufnahme im Betriebspunkt. P1 bezieht sich auf die max. elektrische Leistungsaufnahme.
Alle Daten sind gültig für 3~400 V, 50 Hz und eine Dichte von 1 kg/dm3.
Schub- und Leistungsmessung gemäß ISO 21630.
• = vorhanden, - = nicht vorhanden
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Tauchmotor-Rührwerke
Rührwerke Uniprop - mit Getriebe

Maße, Gewichte Wilo-EMU TR 60-2 (PUR)

Tauchmotor-Rührwerke Rührwerke Uniprop - mit Getriebe Maße, Gewichte Wilo-EMU TR 60-2 (PUR)   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog C4 - 50 Hz - Tauchmotor-Rührwerke

Maßzeichnung 
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Maße, Gewichte

Wilo-EMU... Abmessungen Gewicht
A B C D E F G L Aggregat

[mm] [kg]
TR 60-2...-.../8 600 445 100 900 65 1145 800 1005 103

TR 60-2...-.../12 600 480 100 900 65 1180 800 1040 111

TR 60-2...-.../16 600 490 100 900 65 1220 800 1080 122

TR 60-2...-.../22 600 525 100 900 65 1300 800 1160 130

TR 60-2...-.../24 600 525 100 900 65 1300 800 1160 130
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Tauchmotor-Rührwerke
Rührwerke Uniprop - mit Getriebe
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Technische Daten, Motordaten Wilo-EMU TR 60-2 (PUR)

Wilo-Katalog C4 - 50 Hz - Tauchmotor-Rührwerke

Tauchmotor-Rührwerke Rührwerke Uniprop - mit Getriebe Technische Daten, Motordaten Wilo-EMU TR 60-2 (PUR)   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog C4 - 50 Hz - Tauchmotor-Rührwerke

Technische Daten

Wilo-EMU... Leistungsaufnahme Propellerdrehzahl Getriebeübersetzung Schubkraft
max. P1.1 n – F

[kW] [1/min] – [N]
TR 60-2.23-6/8 1,2 229 4,250 510

TR 60-2.25-6/8 1,4 250 3,880 580

TR 60-2.29-6/8 2,1 288 3,364 760

TR 60-2.30-4/8 2,3 297 4,900 840

TR 60-2.30-4/8V 2,2 297 4,900 820

TR 60-2.31-4/8V 2,4 308 4,714 880

TR 60-2.33-4/8 3,3 337 4,250 1070

TR 60-2.34-4/12 3,2 341 4,250 1060

TR 60-2.37-4/12 3,9 367 3,880 1220

TR 60-2.38-4/12 4,9 389 3,600 1430

TR 60-2.38-4/16 4 373 3,880 1300

TR 60-2.41-4/16 4,8 400 3,600 1450

TR 60-2.41-4/24 5 405 3,600 1450

TR 60-2.43-4/16 5,8 424 3,364 1670

TR 60-2.43-4/24 5,8 430 3,364 1610

TR 60-2.46-4/24 6,9 460 3,167 1830

TR 60-2.48-4/24 7,7 480 3,000 1950

TR 60-2.49-2/22 8,5 497 5,875 2150

TR 60-2.52-2/22 9,6 520 5,590 2280

Motordaten

Wilo-EMU... Motornenn-
leistung Leistungsaufnahme Nennstrom Nenndrehzahl Ex-Schutz nach

P2 P1 IN n FM ATEX
[kW] [A] [1/min] –

T 17-2/22R (Ex) 10,5 12,3 20,5 2914 • •

T 17-4/8R (Ex) 3,5 4,5 7,9 1410 • •

T 17-4/8V (Ex) 2,5 3,5 5,9 1400 • •

T 17-4/12R (Ex) 4,5 5,8 9,4 1405 • •

T 17-4/16R (Ex) 6,5 8,2 13,5 1400 • •

T 17-4/24R (Ex) 10 12,2 21 1417 • •

T 17-6/8R (Ex) 1,75 2,5 4,45 915 • •

Der Wert P1.1 entspricht der elektrischen Leistungsaufnahme im Betriebspunkt. P1 bezieht sich auf die max. elektrische Leistungsaufnahme.
Alle Daten sind gültig für 3~400 V, 50 Hz und eine Dichte von 1 kg/dm3.
Schub- und Leistungsmessung gemäß ISO 21630.
• = vorhanden, - = nicht vorhanden



50   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Tauchmotor-Rührwerke
Rührwerke Uniprop - mit Getriebe

Maße, Gewichte Wilo-EMU TR 60-2 (St.)

Tauchmotor-Rührwerke Rührwerke Uniprop - mit Getriebe Maße, Gewichte Wilo-EMU TR 60-2 (St.)   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog C4 - 50 Hz - Tauchmotor-Rührwerke

Maßzeichnung 
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Maße, Gewichte

Wilo-EMU... Abmessungen Gewicht
A B C D E F G L Aggregat

[mm] [kg]
TR 60-2...-.../8 S 600 505 100 900 65 1155 800 1005 112

TR 60-2...-.../12 S 600 510 100 900 65 1190 800 1040 120

TR 60-2...-.../16 S 600 520 100 900 65 1230 800 1080 131

TR 60-2...-.../24 S 600 555 100 900 65 1310 800 1160 140
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Tauchmotor-Rührwerke
Rührwerke Uniprop - mit Getriebe
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Technische Daten, Motordaten Wilo-EMU TR 60-2 (St.)

Wilo-Katalog C4 - 50 Hz - Tauchmotor-Rührwerke

Tauchmotor-Rührwerke Rührwerke Uniprop - mit Getriebe Technische Daten, Motordaten Wilo-EMU TR 60-2 (St.)   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog C4 - 50 Hz - Tauchmotor-Rührwerke

Technische Daten

Wilo-EMU... Leistungsaufnahme Propellerdrehzahl Getriebeübersetzung Schubkraft
max. P1.1 n – F

[kW] [1/min] – [N]
TR 60-2.19-6/8 S 2,2 195 4,714 650

TR 60-2.22-4/8V S 2,8 221 6,571 810

TR 60-2.23-4/8 S 3,4 234 6,200 920

TR 60-2.24-4/8 S 3,8 245 5,875 950

TR 60-2.24-4/12 S 3,7 245 5,875 980

TR 60-2.25-4/12 S 4,5 256 5,590 1140

TR 60-2.26-4/16 S 4,3 260 5,590 1070

TR 60-2.27-4/16 S 5 272 5,330 1220

TR 60-2.29-4/16 S 6 293 4,900 1340

TR 60-2.30-4/16 S 6,8 303 4,714 1460

TR 60-2.30-4/24 S 6,3 300 4,900 1370

TR 60-2.31-4/24 S 7,3 310 4,714 1500

TR 60-2.34-4/24 S 9,5 340 4,250 1860

Motordaten

Wilo-EMU... Motornenn-
leistung Leistungsaufnahme Nennstrom Nenndrehzahl Ex-Schutz nach

P2 P1 IN n FM ATEX
[kW] [A] [1/min] –

T 17-4/8R (Ex) 3,5 4,5 7,9 1410 • •

T 17-4/8V (Ex) 2,5 3,5 5,9 1400 • •

T 17-4/12R (Ex) 4,5 5,8 9,4 1405 • •

T 17-4/16R (Ex) 6,5 8,2 13,5 1400 • •

T 17-4/24R (Ex) 10 12,2 21 1417 • •

T 17-6/8R (Ex) 1,75 2,5 4,45 915 • •

Der Wert P1.1 entspricht der elektrischen Leistungsaufnahme im Betriebspunkt. P1 bezieht sich auf die max. elektrische Leistungsaufnahme.
Alle Daten sind gültig für 3~400 V, 50 Hz und eine Dichte von 1 kg/dm3.
Schub- und Leistungsmessung gemäß ISO 21630.
• = vorhanden, - = nicht vorhanden



52   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE

Tauchmotor-Rührwerke
Rührwerke Uniprop - mit Getriebe

Maße, Gewichte Wilo-EMU TR 75-2

Tauchmotor-Rührwerke Rührwerke Uniprop - mit Getriebe Maße, Gewichte Wilo-EMU TR 75-2   Änderungen vorbehalten 09/2008 WILO SE Wilo-Katalog C4 - 50 Hz - Tauchmotor-Rührwerke

Maßzeichnung 
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Maße, Gewichte

Wilo-EMU... Abmessungen Gewicht
A B C D E F G H L Aggregat

[mm] [kg]
TR 75-2...-.../16 750 490 100 1100 65 1290 950 650 1140 127

TR 75-2...-.../24 750 525 100 1100 65 1370 950 650 1220 135




